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MI, 27. Mai, 14–17 Uhr
Kinderanimation
Inklusive selbstgemachtem z’Vieri!
Robispielplatz Rüfenacht
Alle sind willkommen

MI, 27. Mai, 14–17 Uhr
Modi*Treff
Wir planen, kochen, essen gemein-
sam – und du bestimmst, was sonst 
noch läuft!
Freizeithaus, 
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb 
Modis* der 3.–9. Klasse
*Das Sternchen verdeutlicht, dass 
hinter den Begriffen Modi* Mäd-
chen* & Frau* verschiedenste Iden-
titäten stehen können.

FR, 29. Mai, 19.15–22 Uhr
Offene Turnhalle
Wir öffnen die Turnhalle, 
ihr bestimmt, was läuft.
Turnhalle Rüfenacht
Für Kinder und Jugendliche 
ab der 3. Klasse

MI, 3. Juni, 14–17 Uhr
Kinderanimation
Robispielplatz Rüfenacht
Alle sind willkommen

MI, 3. Juni, 14–17 Uhr
Giele*Treff
Wir werken, spielen, kochen, 
sprechen über Themen, die uns 
beschäftigen, und vieles mehr. 
Komm doch vorbei!
Freizeithaus, 
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb 
Giele* der 3.–9. Klasse
*Das Sternchen verdeutlicht, dass 
hinter den Begriffen Giele* Junge* 
& Mann* verschiedenste Identitäten 
stehen können.

FR, 5. Juni, 16.30–18 Uhr
BoulderTreff 
Egal, ob du den Bouldersport 
kennenlernen möchtest oder schon 
lange boulderst – im Bouldertreff 

erwarten dich Spiel, Spass und ein 
spielerischer Zugang zum Klettern. 
Komm vorbei, wir freuen uns auf 
dich.
Weitere Infos unter:
www.jugendarbeit-worb.ch/
angebote/bouldertreff
BoulderWorb
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb 
Schüler*innen der 1.–9. Klasse 
(ältere Jugendliche auf Anfrage)

FR, 5. Juni, 19–22 Uhr
JugendTreff
Komm im Freizeithaus vorbei zum 
Chillen, Musik hören, z’Nacht 
kochen, Feuer machen, Werwölferle 
und worauf du sonst noch Lust hast.
Freizeithaus, 
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb 
Oberstufenschüler*innen

MI, 10. Juni, 14–17 Uhr
Kinderanimation
Robispielplatz Rüfenacht
Alle sind willkommen

MI, 10. Juni, 14–17 Uhr
Modi*Treff
Freizeithaus, 
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb 
Modis* der 3.–9. Klasse
*Das Sternchen verdeutlicht, dass 
hinter den Begriffen Modi* Mäd-
chen* & Frau* verschiedenste Iden-
titäten stehen können.

MI, 17. Juni, 14–17 Uhr
Kinderanimation
Robispielplatz Rüfenacht
Alle sind willkommen

FR, 19. Juni, 16.30–18 Uhr
BoulderTreff 
BoulderWorb
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb 
Schüler*innen der 1.–9. Klasse 
(ältere Jugendliche auf Anfrage)

FR, 19. Juni, 19–22 Uhr
JugendTreff
Freizeithaus, 
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb 
Oberstufenschüler*innen

Infos und Agenda unte r 
ww w.  jugendarbeit -w orb.ch  

Jugendar beit  Wor b, Äusser er  St al den 3, 3076 Wor b
www.j ugendar beit - wor b.ch /  inf o@j ugendar beit - wor b.ch /     j ugendar beit _wor b

Gestalte den Aussenraum des
Freizeithauses mit!  

Ideenwerkstatt
Modellbau
Besichtigung DES SpycherS

Sa, 13.Juni 2026 13:30 - 16:00 Uhr

Infos zum Projekt
vERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN
oFFEN FÜR ALLE iNTERESSIERTEN

fREIZEITSPYCHER-WORB.CH

Am Samstag, als ich nach dem Ein-
kauf auf dem kleinen Märit am Bären-
platz mit meinem feinen Biogemüse, 
Eiern, Züpfe, einem Blumenstrauss 
usw. zufrieden durch die Hauptstras-
se bummelte, die so langsam auch zu 
einer Fussgänger- und Begegnungs-
zone gworden ist, fiel mir mit Schre-
cken ein, dass ja ab 2027 die Busse 
dadurch fahren sollen!
Vor dem Wauzi Paradies sitzen Kun-
dinnen und plaudern, vor der Eisdie-
le ebenfalls, auf der Strasse treffen 
sich Bekannte und wechseln ein paar 
Worte oder sitzen auf einem Bänkli 
und vorne an der Ecke ist das Café 
Berger mit den Aussenplätzen, wo es 
recht ruhig ist, im Verhältnis zu frü-
her. Richtig gemütlich ist’s gewor-
den! Selten fährt ein Auto durch die 
Hauptstrasse, meist Lieferanten, geh-
behinderte Arztbesucher o. ä. Und da 
sollen bald die riesigen, lauten Bus-
se durchfahren? Womöglich noch in 
beide Richtungen? Das stand nicht 
klar in der WoPo 4/26. Ja, wie soll 
denn das gehen? Alle Bänkli weg, 
nicht mehr gemütlich draussen sit-
zen, alle paar Minuten will ja ein Bus 
durch. Auweia, wer hat denn diese 
Schnapsidee ausgeknobelt? Ob das 
eine optimale Lösung ist, wird hier-
mit schon in Frage gestellt!
Die Bahnhofstrasse ist ja seit jeher 
die Hauptdurchfahrtsstrasse und 
jetzt plötzlich kommen Fussgänger 
und Velofahrer damit nicht mehr 
zurecht? Klar, teilweise ist sie sehr 

breit, dafür woanders wieder sehr 
schmal geworden… Aber mit einem 
weiteren Fussgängerübergang vor 
dem Altersheim und Tempo 20, wie 
vorgeschlagen, sollte man doch an-
einander vorbeikommen. Es müssten 
einfach nur alle achtsam sein (Früher 
war Tempo 50, erinnern Sie sich?).
Oder wollen die Busse nicht Tempo 
20 fahren müssen und dafür mit 30 
oder mehr durch unsre Fussgänger-
zone sausen?
Wenn schon, könnten sie durch den 
Kirchweg und dann weiter, bis die 
Strasse in die Bernstrasse mündet 
und da grad rechts zum Kreisel und 
von da aus durch die Umfahrungen 
dorthin, wo sie wollen. Diese klei-
ne Strasse ist die kürzeste Strecke 
durch Worb vom Bahnhof aus und 
somit am wenigsten Belästigung für 
die Bevölkerung. Sie sollte dann nur 
für Busse offen sein, nicht für Allge-
meinverkehr. Und zum Bahnhof wei-
ter durch die Bahnhofstrasse, wozu 
heisst die denn so? Hat man denn 
mal nachgezählt, wieviele Autos 
jetzt im 2026 durchschnittlich durch 
Worb fahren, die nicht zum Einkau-
fen, Arzt oder sonst gezielt hin müs-
sen? 5700 im 2022 dünkt mich eine 
alte Zahl, vielleicht haben ja schon 
viel mehr Leute die Umfahrungen 
schätzen gelernt – andernfalls dafür 
nochmals appellieren…

� Ilona Pregler, 
� Rüfenacht

L E SER B R IEF
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frauenverein
gemeinsam . gemeinnützigworb
Schulhausstrasse 1d . 3076 Worb 

Kuvert C5.indd   1 12.05.16   07:33

Brockenstube
Schulhausstrasse 1 d
Annahme und Verkauf:
Mittwoch 27. Mai� 14 bis 16 Uhr
Samstag, 6. Juni� 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 10. Juni� 14 bis 16 Uhr
Freitag, 12. Juni� 17 bis 19 Uhr
Samstag, 20. Juni� 9. bis 12 Uhr
Mittwoch 24. Juni� 14 bis 16 Uhr
Auskunft (für Waren): 
Dolores Rossetti� Tel. 079 383 15 65
Nicole Bocherens� Tel. 079 425 01 33

Rüfenacht (Schulhaus) 
Telefon 031 838 06 44
Montag� 15 bis 18 Uhr
Dienstag� 15 bis 18 Uhr
Donnerstag� 15 bis 18 Uhr
Samstag� 9 bis 12 Uhr

www.bibliothekruefenacht.ch

Worb (Bärenplatz 4, 
Bären-Zentrum) 
Telefon 031 839 03 68
Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag � 15 bis 18 Uhr
Samstag � 10 bis 15 Uhr

Bibliotheken

Unsere nächste Veranstaltung
Mittwoch, 10. Juni 2026, 15 Uhr 
chinoworb

Ich will alles. 
Hildegard Knef (D) 
Regie: Luzia Schmid (2025)

Der Film beginnt und endet mit 
Knefs ikonischem Song «Für mich 
soll’s rote Rosen regnen». Ein Lied 
als Lebensmotto. Hildegard Knef: 
Weltstar, Stilikone, Grande Dame 
des Chansons, letzte deutsche Diva, 
meinungsstark, umstritten. Als 
Schauspielerin, Sängerin und Auto-
rin feierte sie internationale Erfolge, 
erlebte krachende Niederlagen und 
war mehr als fünf Jahrzehnte schöp-
ferisch tätig. Bereits mit 20 wurde 
sie Teil der deutschen Öffentlichkeit 
und nie wieder daraus entlassen. ICH 
WILL ALLES zeigt mit einmaligen 
Archivaufnahmen die Biografie ei-
ner hochbegabten, ehrgeizigen, la-
konisch-scharfsinnigen Frau, die der 
Welt vorführte, wie man Ruhm und 
Niederlagen überlebt.

Eintrittspreise: 
AHV-Bezüger Fr. 14.– 
Übrige Erwachsene Fr. 17.–. 

Die Veranstaltungen sind öffent-
lich. Sie sind willkommen, auch 
wenn Sie nicht Mitglied des VSeSe 
Worb sind!

JUB IL A RE

80-jährig werden
am 29. Mai 

Anita Althaus inRüfenacht

am 31. Mai 
Peter Glaus in Worb

am 1. Juni 
Ruth Petri-Müller in Rüfenacht

am 2. Juni 
Beat Schwegler in Worb

am 5. Juni 
Arminda Di Felice in Worb

am 6. Juni 
Maria Göring in Enggistein

am 6. Juni 
Hanna Hofmann inWorb

am 9. Juni 
Silvia Miccoli-Röthlisberger 

in Rüfenacht

am 15. Juni 
Magdolna Joo in Worb

am 16. Juni 
Margrith Hertig in Worb

am 17. Juni 
Heidi Jambers in Rüfenacht

am 20. Juni
Hans Trachsel in Rüfenacht

90-jährig werden
am 20. Juni

Tamara Halser in Worb

am 20. Juni
Susanne Uhlmann-Homann

in Walkringen

am 23. Juni
Peter Gfeller in Rüfenacht

95-jährig wird
am 10. Juni

Franz Pfister in Worb

100-jährig wird
am 15. Juni

Margaretha Häfliger in Worb

Der Gemeinderat gratuliert

301915

CANTICA NOVA WORB
ORATORIENCHOR OLTEN
Patricia Zanella, Sopran
Olga Romanenko, Alt
Barbara Tillmann, Oboe
Christoph Moser, Leitung

VORVERKAUF 
ab 4. Mai 2026
www.canticanova.ch
Ruth Badurina, 031 931 58 72

NUMMERIERTE PLÄTZE
CHF 40.00 / 30.00 
inkl. Programmheft.
Jugendliche bis 18 Jahre: 
Eintritt frei.  Passive / 
Lernende / Studierende:
Ermässigung CHF 5.00

ABENDKASSE
1 Stunde vor Konzertbeginn

SA 6. JUNI 2026
19.00 UHR

SO 7. JUNI 2026
17.00 UHR 

REFORMIERTE KIRCHE 
WORB

A. VIVALDI
Gloria

G.F. HÄNDEL
Konzert für Oboe und 
Streichorchester in G-Moll

G.F. HÄNDEL
Laudate Pueri

30
19

67
MAI 15.00 Uhr 17.00 Uhr 20.00 Uhr

Mi 27. filmclub: On vous croit (F/d)

Fr 29. Tuner (E/df)

Sa 30. Tuner (E/df) Tuner (E/df)

So 31. Meine Freundin Conni -  
Abenteuer mit Kranich Klaus (D)

19:00 Uhr Tuner (E/df)

Juni

Mo 1. Tuner (E/df)

Fr 5. Amarga navidad (Sp/df)

Sa 6. Amarga navidad (Sp/df) Amarga navidad (Sp/df)

So 7. Meine Freundin Conni -  
Abenteuer mit Kranich Klaus (D)

19:00 Uhr Amarga navidad  
(Sp/df)

Mo 8. Amarga navidad (Sp/df)

Mi 10. Filmnachmittag: Ich will alles. 
Hildegard Knef (D)

Fr 12. chino-Dinner Spanien:  
Madres Paralelas (Sp/df)

Sa 13. Love on Trial (OV/df) Love on Trial (OV/df)

So 14. Meine Freundin Conni -  
Abenteuer mit Kranich Klaus (D)

19:00 Uhr Love on Trial  
(OV/df)

Mo 15. Love on Trial (OV/df)

Fr 19. I swear (E/df)

Sa 20. I swear (E/df) I swear (E/df)

So 21. Meine Freundin Conni -  
Abenteuer mit Kranich Klaus (D)

19:00 Uhr I swear (E/df)

Mo 22. I swear (E/df)

Mi 24. filmclub: No Hit Wonder (D)

Chinoprogramm
29. April – 25. Mai

031 839 58 68, info@chinoworb.ch, chinoworb.ch

hausgemacht*
*Über unsere Hausspezialitäten
geben wir Ihnen gerne Auskunft.

stern-apotheke-worb.ch

Bahnhofstrasse 20, 3076 Worb
Telefon 031 839 64 54 

300856

Waldspielgruppe 
& Freizeitangebote 

     im Eggwald Worb
Jetzt 

 anmelden! 
Infos unter: 

079 306 26 07 

www.boeimige.ch

301968

Gfeller Holzbau GmbH | Bollstrasse 63 | 3076 Worb | 031 839 55 61 | gfeller-holzbau.ch

300835

HEIZEN
ohne Strom

Holzofenbau
Cheminéesanierung
Kachelöfen
Speicheröfen

heizenohnestrom.ch     
Ofen & Cheminéebau         3076 Worb

079 825 54 30

300845

Datenbekanntgabe 
für Altersehrungen
Für die Altersehrungen in der Wo-
ber Post werden Personendaten 
bekannt gegeben. Im Jahr 2026 
betrifft dies die Jahrgänge 1946, 
1936, 1931, 1926 und älter.
Sofern Sie mit der Bekanntgabe 
Ihrer Daten nicht einverstanden 
sind, bitten wir Sie um schriftli-
che Mitteilung. Diese richten Sie 
an die Abteilung öffentliche Si-
cherheit, Bärenplatz 1, Postfach, 
3076 Worb oder per E-Mail an si-
cherheit@worb.ch. 
� Gemeindeverwaltung Worb 
� Abteilung öffentliche Sicherheit
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Vis-à-vis mit Michel Bärtschi,
Fussballtrikot-Sammelnder 
«Worb ist für mich mehr als nur ein 
Wohnort – es ist Heimat. Aufgewach-
sen bin ich an der Schulhausstrasse, 
in der Nähe des Braui-Areals. Als 
ich drei Jahre alt war, sind meine 
Eltern mit mir hierhergezogen, und 
auch meine Mutter hat ihre Kind-
heit schon in Worb verbracht. Mei-
ne ganze Schulzeit – vom Kindergar-
ten bis zur 9. Klasse – habe ich hier 
absolviert, verteilt auf verschiedene 
Schulhäuser, die mir bis heute ver-
traut sind. Nach der obligatorischen 
Schulzeit zog es mich für ein Welsch-
landjahr nach Lausanne, bevor ich 
meine kaufmännische Lehre in Kehr-
satz begann. Anschliessend war ich 
als Durchdiener im Militär in Aarau 
und Zürich im Einsatz. Wieder zu-
rück im Berufsleben, arbeitete ich 
einige Jahre im kaufmännischen Be-
reich, bis ich schliesslich in die Fit-
nessbranche wechselte. Fünf Jahre 
lang war ich in Bern tätig und wohn-
te während dieser Zeit auch dort, im 
Ostring-Quartier.
Im Jahr 2024 zog es mich zurück 
nach Worb – zurück an die Schul-
hausstrasse, zurück zu meinen Wur-
zeln. Viele wichtige Menschen in 
meinem Leben sind ebenfalls hier-
geblieben: Meine Grossmutter lebt 
noch in Worb, genauso wie mein bes-
ter Freund aus der Schulzeit, dessen 
Tochter ich als Götti begleiten darf. 
Diese Verbundenheit macht den Ort 
für mich besonders wertvoll. 
Seit Anfang 2025 arbeite ich als Bus-
chauffeur bei Bernmobil. Der Ar-
beitsalltag in einer lebhaften Stadt 
wie Bern kann durchaus heraus-
fordernd sein: dichter Verkehr, ge-
stresste Menschen und immer wie-
der neue Situationen, die meine volle 
Aufmerksamkeit verlangen. Umso 
mehr schätze ich es, am Feierabend 
nach Worb zurückzukehren und hier 
zur Ruhe zu kommen.

In meiner Freizeit zieht es mich oft 
ans Wasser – sei es ins Marzili an 
die Aare oder in die Badi in Worb. 
Im Sommer verbringe ich gerne Zeit 
mit Freunden beim Bräteln auf dem 
Wislen oder dem Worbberg. Wenn es 
kälter wird, geniesse ich die Sauna 
im Wislepark. Auch koche ich leiden-
schaftlich gern und probiere neue 
Rezepte aus – am liebsten solche mit 
Käse. Ein anderes und besonderes 
Hobby von mir ist das Sammeln von 
Fussballtrikots aus aller Welt, wo-
bei mein Herz ganz klar für den BSC 
Young Boys schlägt. Als Jugendlicher 
habe ich selbst einige Jahre beim SC 
Worb gespielt – mit überschaubarem 
sportlichem Erfolg, aber vielen schö-
nen Erinnerungen. Meine Sammlung 
besteht mittlerweile aus ungefähr 
500 verschiedenen Trikots, viele da-
von fristen aber keineswegs ein Da-
sein als reines Sammlerobjekt, son-
dern werden bei meinen Trainings im 
Fitnessstudio getragen. Das Herz-
stück meiner Sammlung ist einer-
seits mein YB-Heimtrikot, welches 
ich 2003 zu Weihnachten geschenkt 
bekommen habe, und andererseits 
mein SC-Worb-Trikot, welches ich in 
meiner Juniorenzeit getragen hatte. 
Fun fact: das Trikot passt mir fast 20 
Jahre später immer noch, da es ein 
XL ist.
Gemeinsam mit meiner Freundin 
kümmere ich mich auch gerne um 
unseren Garten, eine kleine grüne 
Oase mitten im Dorf. Dort bauen wir 
eigenes Gemüse an und geniessen 
die Zeit draussen. Auch die Natur 
rund um Worb bedeutet mir viel – sei 
es bei Spaziergängen im Eggwald, 
rund ums Schloss oder bei Wande-
rungen im Berner Oberland. Ich bin 
ein Mensch, der mit wenig zufrieden 
ist und die kleinen Dinge im Leben 
schätzt. Schlechte Laune kenne ich 
kaum – und wenn doch, vergeht sie 
meist schnell, sobald ich mir bewusst 
mache, wie gut es mir geht.
Wenn ich heute an meine Kindheit 
zurückdenke, verbinde ich damit vie-
le schöne Erinnerungen. Es ist ein 
schöner Gedanke, dass vielleicht 
auch meine eigenen Kinder eines Ta-
ges hier aufwachsen und zur Schu-
le gehen werden. Dieses Gefühl von 
Zuhause ist für mich ganz konkret: 
Jeden Tag, wenn ich nach der Arbeit 
nach Worb zurückkomme und die 
Kurve bei Langenloh nehme, sehe 
ich das Schloss Worb. In diesem Mo-
ment weiss ich – ich bin angekom-
men.»

� Aufgezeichnet von
� RAHEL VON DER DECKEN

W ORBER  M Ä R I T

V IS -À-V IS

Herausgeber
Im Auftrag der Gemeinde Worb herausgegeben 
vom Verein Worber Post. Erscheint 12-mal 
jährlich. Gelangt gratis in alle Haushaltungen 
der Gemeinde Worb.
Redaktion 
Andrea Widmer (Leitung), 
Janine Lehmann (Kultur), 
Rahel von der Decken (Features) 
Adresse der Redaktion
Worber Post, 3076 Worb
Mail: redaktion@worberpost.ch
Korrektorat
Marianne Schmid
Administration
Walter Morand
Beirat der Redaktion
Marco Jorio, Felicitas Pfister,
Inseraten-Annahmestelle
Ast & Fischer AG
Seftigenstrasse 310, 3084 Wabern
Telefon: 031 963 11 91
Mail: inserate@worberpost.ch
Termine 
für die am 24. Juni 2026 erscheinende 
Worber Post Nr. 06/2026: 
Redaktionelle Beiträge und Inseratenaufträge bis 
Dienstag, 16. Juni 2026, 12 Uhr
Abonnemente
Jahresabonnemente für Auswärtige Fr. 45.–.  
Bestellungen an die Ast & Fischer AG,  
Seftigenstrasse 310, 3084 Wabern,  
Telefon 031 963 11 91.

E S  WA R  EINM AL …

Postkarte aus der Sammlung von Andreas Hahn (Ende 19. Jhd.)

W O R BER  TO P S

Gruss aus Vielbringen
Die Entwicklung des Dorfes Viel-
bringen ist eng mit der Tatsache 
verbunden, dass es im Gegensatz 
zu Worb im Ancien Régime di-
rekt der Stadt Bern unterstellt war. 
So hatte 1726 die Gesellschaft 
zur Metzgern das Recht auf den 
«Grossen Zehnt» in Vielbringen; 
eine Naturalabgabe (mehrheitlich 
Getreide), die die Bauern entrich-
ten mussten. 1819 gab es lediglich 
fünf Bauernhöfe im Dorfzentrum 
und drei Häuser ausserhalb, eines 
davon das Schulhaus zwischen 
Vielbringen und Rüfenacht für 

die Kinder beider Dörfer. Weite-
re Häuser hätten den Verlust von 
Ackerland bedeutet. 
1900 lebten in Vielbringen 102 
Personen, verteilt auf nunmehr 
15 Wohnhäuser. Im Gegensatz 
zu Rüfenacht, das um diese Zeit 
nicht viel grösser war, erfuhr 
Vielbringen – auch wegen seiner 
etwas peripheren Lage ohne An-
bindung an Bahn und Tram – im 
20. Jahrhundert nur ein sehr mo-
derates Wachstum.
Noch heute kennt man sich im 
Dorf. Grüsse schickt man immer 
noch – einfach per Handy.

Am GP von Bern sind wiederum viele 
Läuferinnen und Läufer aus der Ge-
meinde Worb ins Ziel gelaufen. In den 
Top Ten ihrer jeweiligen Kategorie 
klassieren sich davon folgende Perso-
nen: LORINE BESSON, Rüfenacht, 
1. Rang; ANNELISE DINICHERT, 
Rüfenacht, 2. (Kat. W80!); ELIA 
LINDER, Rüfenacht, 3.; YARA LIN-
DER, Rüfenacht, 5.; PHINEAS VO-
GEL, Worb, 7.; MELIA BESSON, 
Rüfenacht, 8.; NEVIN WÄLCHLI, 
Worb, 8.; MIRO STRICKLER, Rü-
fenacht, 9. Mit seiner 44. Teilnahme 
am 44. GP von Bern ist THOMAS 
SPAHR, Rüfenacht, weiterhin einer 
der Golden Runners, die bisher im-
mer am Start waren und die Ziellinie 
erreicht haben. 

Die Maturaarbeit von ANNINA FE-
DERER aus Richigen wurde am Fi-
nal von Schweizer Jugend forscht mit 
Silber ausgezeichnet. Für ihre Arbeit 
hat die 18-jährige die Gewichtszu-
nahmen von Jungziegen in ihren ers-
ten 40 Lebenstagen untersucht um 
die Milchleistung der Muttertiere 
und mögliche Korrekturfaktoren für 
die Aufzucht zu ermitteln. 2027 plant 
die Jungforscherin ein Veterinärme-
dizinstudium zu starten.

THOMAS GASSER und LUIGI 
STOPPIA teilen sich das Präsidi-
um der FDP Worb. Nach dem Rück-
tritt von GREGORY GRAF, war das 
Präsidentenamt ein Jahr vakant und 
wurde vorübergehend von DANIEL 
STUCKI geführt. Das neue Duo an 
der Spitze will sich für gute Rahmen-
bedingungen einsetzen um die Ge-
meinde Worb als attraktiver Wohn- 
und Arbeitsort zu stärken.

Bärensaal Worb

Schulbandfestival
Bühne frei für «Between Stars» und «Golden Midday». Zusammen mit 
weiteren sechs Musikgruppen aus der Region zeigen die beiden Bands aus 
dem Oberstufenzentrum Worbboden am ersten Schulbandfestival am 29. 
Mai 2026 ihr Können.

Während «Between Stars» (7. und 8. 
Klasse) voller Vorfreude, motiviert 
und auch etwas nervös seien, geben 
sich «Golden Midday» (9. Klasse) zur 
Zeit noch locker und fokussiert, fasst 
Quang Vuong, Leader der beiden je 
neunköpfigen Schulbands, die Stim-
mung zusammen. Seit vergangenem 
August wird wöchentlich geprobt 
und mittlerweile haben sie ein be-
achtliches Repertoire zusammen. 
Die Idee zum Festival kommt aus 
dem Verein, der hinter dem Okapi 
Open Air steht, das im kommenden 
Juli bereits zum 4. Mal im Lindental 
stattfindet. Der Verein der Kurzhals-
giraffen – wie sie sich selbst nennen 
– hat es sich zur Aufgabe gemacht 
Kultur und vor allem Musik zu för-
dern und entsprechende Events zu or-
ganisieren. Ursprünglich wollte man 
letztes Jahr einen Schulband Contest 
durchführen, die Siegerband hätte 
dann auf dem Open Air spielen dür-
fen. Doch das ist aus verschiedenen 
Gründen nicht zustande gekommen. 
Deshalb wurde das Format auf ein 
Bandfestival angepasst, das nun in 

Worb durchgeführt wird. «Mit dem 
Schulbandfestival wollen wir junge 
Bands fördern und motivieren, damit 
sie auf etwas hinarbeiten können und 
hoffentlich auch nach der Schulzeit 
noch als Band unterwegs sind», sagt 
Manuel Stöckli von Stöckli Events, 
der auch zum OK des Okapi Open 
Airs gehört. Der Anklang sei gross 
gewesen, aber aus Kapazitätsgrün-
den konnten nicht alle interessierten 
Bands berücksichtigt werden. So fin-
den sich am 29. Mai acht Schulbands 
aus Boll, Worb, Biglen, Grosshöch-
stetten sowie Ostermundigen und 
Münsingen im Bärensaal ein. Neben 
Musik wird auch für das leibliche 
Wohl gesorgt sein. � AW

Schulbandfestival
29. Mai 2026, Bärensaal Worb
Türöffnung: 16 Uhr
Eintritt frei, Kollekte

www.okapiopenair.ch 

Lesung in der Schmökerei 

Neue Stimme aus dem 
Worblental

Die Autorin Saskia van Wijnkoop macht mit ihrem Debütroman «Filter-
los oder die Reparatur der Vaterlinie» am Samstag, 20. Juni, Halt in der 
Buchhandlung Zur Schmökerei in Worb. Die Schriftstellerin ist im Wor-
blental aufgewachsen und unterrichtete in den späten Neunzigerjahren 
an der Schule Rüfenacht.

Ihr Roman basiert auf wahren Bege-
benheiten und erzählt eine Familien-
geschichte über mehrere Generatio-
nen. Ausgangspunkt sind Briefe ihres 
Grossvaters, der 1914 aus Amsterdam 
zur Tuberkulosekur in die Schweiz 
kam. «Die Briefe meines Grossvaters 
habe ich wortwörtlich in den Roman 
aufgenommen», erzählt die Autorin. 
«Alles andere ist meine späte Ant-
wort darauf.» Für ihre Lesungen hat 
Saskia van Wijnkoop ein besonderes 
Format entwickelt: Statt einer klas-
sischen Autorenlesung erwartet das 
Publikum ein rund einstündiges Pro-
gramm mit Bildern, musikalischen 
Zwischengängen und Einblicken in 
die Entstehung des Buchs. Die Au-
torin greift dabei selber zur Jazzpo-
saune. Seit dem Erscheinen des Ro-
mans im März im Zytglogge Verlag 
stiessen die bisherigen Veranstaltun-

gen auf grosses Interesse. Besonders 
berührend seien für sie die Gesprä-
che mit Leserinnen und Lesern ge-
wesen, sagt van Wijnkoop: «Wenn 
Menschen mir erzählen, dass der Ro-
man sie zum Nachdenken über ihre 
eigene Geschichte anrege, freut mich 
das sehr.» Bereits arbeitet die Auto-
rin an einem zweiten Roman. «Das 
Schreiben ist die beste Erholung vom 
Buchgeschäft», sagt sie lachend.� RD

Lesung mit 
musikalischen 
Zwischengängen
Samstag, 20. Juni, 16.30 Uhr
Buchhandlung Zur Schmökerei, 
Bahnhofplatz 1, Worb

Saskia van Wijnkoop stellt ihren Debutroman in Worb vor. � Bild: zvg


